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Data Mining 

Janine Oswald, plus - IT GmbH

07. April 2009
.Net User Group, Regensburg
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Data Mining - Einführung

Data Mining Grundlagen, Begriffsdefinition
Data Mining Werkzeuge
Branchenlösungen
Data Mining Prozess mit SQL Server 2008
Data Mining Algorithmen mit SQL Server 2008
Data Mining Neuerungen mit SQL Server 2008
Demo: Data Mining mit BIDS 
Data Mining mit Office 2007
Zusammenfassung

Agenda
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Entscheidungsunterstützung

Ohne entscheidungsrelevante 
Informationen befinden sich 
Unternehmen oft auf ĂBlindfahrtñ.

Data Warehouse , OLAP und 
Reporting erlaubt den Blick 
nach hinten in die 
Vergangenheit.

Beim Einsatz von Data Mining -
Verfahren können zusätzlich

fundierte Vorhersagen über den 
künftigen Weg getroffen werden.

Quelle:
Computer Zeitung
Nr. 9/2005 , S. 17.

für das Management
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Data Mining ïWas ist das?
Data Mining - Positionierung

Data Mining

OLAP

Queries

Reporting

Data Warehouse

Wie hoch war das 

Umsatzvolumen auf 

allen Girokonten im 

PLZ-Bereich 18 im 

4. Quartal 2006?

Verifikationsgetriebene Analyse:

Gezielte Abfrage von Informationen.

Quantitative Fragen mit niedrigem 

Freiheitsgrad.

Welche Kunden 

könnten demnächst 

abwandern und 

welche typischen 

Merkmale haben 

diese Kunden?

Finden bisher unbekannter 

Zusammenhänge:

Korrelationen, Muster, Trends.

Qualitative Fragen mit hohem

Freiheitsgrad.

Quelle: Rösch, Vortragsfolien, KDD-Tagung 2002

ÅWas geschah?
ÅWas ist gerade?
ÅHistorische Sicht
ÅManuell/Interaktiv/Reaktiv

ÅWarum und wie geschieht etwas?
ÅHistorie, Gegenwart & Zukunft
ÅAutomatisierte Verfahren
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Data Mining

Å to mine for heiÇt Ăsch¿rfen nachñ

Å Data Mining =

+ nichttriviales

+ automatisches Schürfen

+ nach bedeutsamen Mustern/Zusammenhängen

+ in Datenbanken

+ um sie dem Anwender als interessantes Wissen zu präsentieren.

Å ĂData Mining is the semi -automatic discovery of pattern , 
associations , anomalies , structures , and changes in large data sets.ñ 
(Grossmann, 1998)

Å Basis sind Methoden und Verfahren aus der Statistik und der 
künstlichen Intelligenz (KI)

Å Data Dredging, Fishing, Data Grubbing, Database Exploration, 
Knowledge Extraction, Information Discovery/Harvesting, Data 
Archaeology

Å KDD (Knowledge Discovery in Databases) und Data Mining

Was ist nicht Data Mining?
Å SQL / Ad Hoc Query / Reports
Å Online Analytical Processing 

(OLAP)
Å Statistik

Was ist das?



©
p
lu

s
-I

T
 G

m
b
H

 2
0
0
6

W e  m a k e  y o u r  b u s i n e s s  m o r e  i n t e l l i g e n t 6

Was macht Data Mining?
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Data Mining Werkzeuge

Å Auswahl wesentlicher Werkzeuge

+ Enterprise Minier SAS

+ Clementine von SPSS

+ MS SQL Server 2005/2008 (Analysis Services)

+ Intelligent Miner von IBM

+ DISCOVERER von Prudential Systems ( prudsys )

+ BASKET ANALYZER von prudsys

+ KXEN

Å Open Source Werkzeuge

+ RapidMiner (Rapid I)

+ WEKA

+ Orange

+ Knime

+ CLUTO Quelle: Clementine Dokumentation

Quelle: www.sas.com
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Data Mining bei Amazon

Warenkorbanalyse:

Recommender :

Å Ergebnis: Recommendation List

Å Collaborative Filtering

Å Einsatz sinnvoll, wenn Informationsmenge und 
Nutzerzahl sehr hoch

Å Kunden bei der Produktauswahl unterstützen

Å Personalisierung steigert Bindung zum Shop

Å Kundenwünsche erfassen
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Branchenlösungen

Handel Banken/Vers. Energie

Produktempfehlungen/Warenkorbanalyse ƽ ƽ

Customer Targeting ƽ

Revisionsanalyse ƽ

Checkout -Couponing ƽ

Up- und Cross -Selling ƽ ƽ

Mailingoptimierung/ Kampagnenopt . ƽ ƽ

Betrugserkennung/ Fraud Detection ƽ ƽ

Storno - / Kündigerprävention ƽ ƽ

Forderungsmanagment ƽ

Telekommunikation, Gesundheitswesen, Touristik, Media etc.
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Kunden nachhaltig gewinnen und binden

Verlust

Gewinn

G
e
w

in
n

Customer Lifetime

Erhalte die Beziehung

Erhöhe den Kundenwert

Minimieren der 
Akquisitions -
kosten

Upselling

Cross -Selling

Kundenbindung

qualitative Kundendaten

Neukundengewinnung

Reaktivierung

Kündigermanagement

Kundenzufriedenheit

Neukundenentwicklung

Retouren -Management

Fremdadress -DB

Mit Data Mining é

verstehen ïvorhersagen - agieren
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Data Mining - Sucess Storys

Å BankFinancial : 7x höhere Response Rate, 80 % Kostenreduktion bei 
Neukundenwerbung (bessere Vorauswahl affiner Kunden in Mailingaktion)

Å Softmap.com: dreifache Gewinnsteigerung aus Online -Verkäufen durch 
Recommendation -Engine und Verdoppelung der Verweildauer auf der 
Webseite.

Å Verizon : Deutliche Einsparungen durch geeignete Maßnahmen zur 
Kündigerprävention und Kundenbindung, 60 % reduzierte Marketingkosten.

Å Union Investment: Ăédie Kundengruppen sind heute genau definiert, so 
dass die Mailings nicht an alle Kunden, sondern gezielt nach 
Lebensumständen und Anforderungen versendet werden. So konnte die 
Abschlussquote neuer Verträge bereits um 30 bis 100 Prozent im Vergleich 
zu Mailings ohne Data Mining Einfluss erhºht werden.ñ

Å Viseca Card Services SA verbessert ihr Risikomanagement: ĂSeit der 
Einführung des neuen Systems konnten wir die Anzahl der Neukunden, 
welche innerhalb der ersten 9 Monate in die Inkassoabteilung transferiert 
werden mussten, um 50% reduzierenñ.
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Schlüsselbegriffe der Datenanalyse

Å Variable (Merkmal, Feld, Spalte)

+ Diskrete Variable z. B. Alter, Geschlecht

+ Stetige (kontinuierliche) Variable, z. B. Einkommen, Temperatur

Å Attribut (State, Value )

+ z. B. Beziehungsstatus: Attribute: verheiratet, ledig

Å Fall (Case)

+ z. B. Zeile in einer Tabelle mit Spalten, die Merkmale 
repräsentieren

+ alle Zeilen, die zu der gleichen Transaktion gehören bilden einen 
Fall

Å Schlüssel (Keys )

+ case key (z. B. Primary Key) 

+ nested key

Å Eingabespalten und Ausgabespalten


